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Vorwort 

Den drei hier vereinigten Reden ist das persön
liche Element gemeinsam, das durch ihre beson
deren Anlässe bedingt wurde. Ganz von ihm 
beherrscht ist die Rede, die dieser Sammlung 
den Titel geliehen hat, „Wissenschaft als per
sönliches Erlebnis“. Dieses Thema hatte sich 
1986 die Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg 
als meinen Beitrag zu ihrer 600-Jahr-Feier ge
wünscht und mich damit zu einem autobiographi
schen Bericht bewogen, den ich kaum von selbst 
unternommen hätte. Zehn Jahre vorher bot die 
Gedenkfeier der Philipps-Universität Marburg 
für meinen verstorbenen Lehrer und Freund Ru
dolf Bultmann mir die Gelegenheit, aus eigenem 
Antrieb Lebenserinnerung mit theoretischer 
Würdigung zu verbinden. Und die Verleihung 
des Friedenspreises des Deutschen Buchhandels 
für 1987 gab Anlaß zu einer Rede, die zwar von 
einer Sache spricht, aber mit ihr zugleich ein Be
kenntnis persönlicher Überzeugung ablegt - ein 
abschließendes wohl, wie mein Alter mir sagt. 
Nicht zuletzt darum begrüße ich den Vorschlag 
des Verlages zu dieser Zusammenstellung. 
New Rochelle, N. Y. Hans Jonas 
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Wissenschaft 
als persönliches Erlebnis 

„Wissenschaft als persönliches Erlebnis“ *: darüber zu 
Ihnen zu sprechen, bin ich aufgefordert worden. Es ist 
ein Thema, das man sich schwerlich selber wählt, und 
auch der Aufforderung kommt man nicht ohne Scheu 
nach, wenn (wie ich es verstand) das eigene persön
liche Erlebnis gemeint ist. Denn eigentlich gehört vom 
wissenschaftlichen Tun doch nur an die Öffentlichkeit, 
was dabei herausgekommen, nicht, was in einem vor
gegangen ist. Was kann daran von mehr als privatem 
Interesse sein? Erwartet wurde von mir, so denke ich, 
daß die verdichtende Rückschau dann und wann der 
Einzelerfahrung so etwas wie paradigmatische, also 
doch wieder überpersönliche Züge abgewinnt, die 
auch etwas über die Wissenschaft selbst in ihrer Zeit 
aussagen. Dem soll man sich, am Abend nach langem 
Tagewerk darum angegangen, nicht entziehen - auf 
die Gefahr hin, daß einem die „verfluchte Ipsissimosi
tät“ (Nietzsche) dabei ihre Streiche spielt. So nahm ich 
denn die bedenkliche Aufgabe an. Die erwähnte 
Scheu wird erhöht dadurch, daß mir Max Webers be
rühmte Rede von 1919, „Wissenschaft als Beruf“, so
zusagen über die Schulter schaut. Die Anlehnung an 

* Vortrag, gehalten am 15. Oktober 1986 zur 600-Jahr-Feier der Ru
precht-Karls-Universität; auch veröffentlicht in: Die 600-Jahr-Feier der 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, Heidelberg 1987. 
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